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machen und verordnet, daß wegen der überschießenden
Stunden alle vier Jahre ein Tag eingeschaltet werden sollte.
Dadurch entstand der sogenannte gregorianische Kalender.

Zeitrechnung der Rus.sev.
Die Russen haben bis jetzt noch den alten Manischen

Kalender beibehalten, und sind deswegen in der Tages«
rechnuug um 12 Tage szurück. Wenn wir den Ncujahrstag
feiern, haben die Russen noch nicht einmal Weihnachten;,
sie schreiben dann erst den 19« Dezember.

Inhalt nnd Nutzen eines Kalenders.
Ein Kalender enthalt ein wichtiges Verzeichniß der

Monate, Wochen, Tage und Feste eines Jahres, und die
merkwürdigsten Veränderungen in dem Stand der Sonne,
des Monds und der Planeten, auch bisweilen Landesge«
setze und dergleichen nützliche Sachen mehr. Er ist daher
für eine jede Haushaltung ein sehr brauchbares, ja fast
unentbehrliches Buch.

Von den Albernheiten, welche ehemals in die
Kalender gesetzt wurden.

Ehemals setzte man auch verschiedene Albernheiten in
die Kalender, z. B. den Zustand der Witterung. Zeitbe¬
stimmungen, wann es gut Aderlässen sey, auch zu welcher
Zeit man den Saamen ausstreuen soll u. dgl. m. Es gab
dumme Leute genug, die dies für Wahrheit annahmen,
obwohl solche Sachen nur auf gerathewohl in die Kalender
gedruckt wurden.
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Vor 19 Jahrhunderten hatte das jetzt so angebaute schöne


